
Erläuterungen zu den Rechten der Aktio-
när:innen: Ergänzung der Tagesordnung, 
Gegenanträge bzw. Wahlvorschläge und 
Auskunftsrecht 

Ergänzung der Tagesordnung gemäß § 122 Absatz 2 
des Aktiengesetzes 

Aktionär:innen, deren Anteile zusammen den zwanzigsten 
Teil des Grundkapitals oder den anteiligen Betrag von 
EUR 500.000,00 erreichen, können verlangen, dass 
Gegenstände auf die Tagesordnung der 
Hauptversammlung gesetzt und bekannt gemacht 
werden. Jedem neuen Gegenstand muss eine 
Begründung oder ein Beschlussvorschlag beiliegen. Die 
Antragsteller haben gemäß § 122 Absatz 2 und Absatz 1 
Aktiengesetz nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 
Tagen vor dem Tag des Zugangs des Verlangens Inhaber 
der Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur 
Entscheidung des Vorstands über den Antrag halten. Für 
die Berechnung der Aktienbesitzzeit gilt § 121 Absatz 7 
Aktiengesetz entsprechend und § 70 Aktiengesetz ist zu 
beachten.  

Ergänzungsverlangen müssen der Gesellschaft 
mindestens 30 Tage vor der Versammlung schriftlich 
zugehen; der Tag des Zugangs und der Tag der 
Hauptversammlung sind dabei nicht mitzurechnen. 
Letztmöglicher Zugangstermin ist Sonntag, der 12. Mai 
2024, 24:00 Uhr (MESZ). Später zugegangene 
Ergänzungsverlangen werden nicht berücksichtigt.  

 

Etwaige Ergänzungsverlangen sind an den Vorstand zu 
richten und an folgende Adresse zu übermitteln: 

BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT 
-Aktiengesellschaft von 1877- 
–Vorstand– 
Präsident-Kennedy-Platz 1 
28203 Bremen 

Bekannt zu machende Ergänzungen der Tagesordnung 
werden unverzüglich nach Zugang des Verlangens im 
Bundesanzeiger veröffentlicht. Sie werden außerdem auf 
der Internetseite www.blg-logistics.com/ir im Bereich 
„Hauptversammlung“ zur Verfügung gestellt. 

Gegenanträge und Wahlvorschläge gemäß den §§ 126 
Absatz 1, 127 des Aktiengesetzes 

Die Aktionär:innen sind berechtigt, Gegenanträge und 
Wahlvorschläge im Vorfeld der Hauptversammlung bis 
spätestens zum Ablauf des 28. Mai 2024, 24:00 Uhr 
(MESZ), zu übermitteln. Gegenanträge müssen mit einer 
Begründung versehen sein. Wahlvorschläge brauchen 
nicht begründet zu werden und müssen Namen, 
ausgeübten Beruf, Wohnort und etwaige anderweitige 
Mitgliedschaften in vergleichbaren Gremien der 
vorgeschlagenen Person enthalten.  

Gegenanträge, Wahlvorschläge und sonstige Anfragen 
von Aktionär:innen zur Hauptversammlung sind 
ausschließlich zu richten an: 

 

BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT 
-Aktiengesellschaft von 1877-  
Herrn Stefan Häseker 
Präsident-Kennedy-Platz 1 
28203 Bremen 
E-Mail: stefan.haeseker@blg.de 

Zugänglich zu machende Gegenanträge und 
Wahlvorschläge von Aktionär:innen wird die Gesellschaft 
einschließlich des Namens des/der Aktionär:in sowie 
zugänglich zu machender Begründungen im Internet auf 
www.blg-logistics.com/ir im Bereich 
„Hauptversammlung“ veröffentlichen. Dort finden unsere 
Aktionär:innen auch etwaige Stellungnahmen der 
Verwaltung. Dabei werden die bis zum Ablauf des 28. Mai 
2024, 24:00 Uhr (MESZ), unter der oben genannten 
Adresse eingehenden Gegenanträge und 
Wahlvorschläge zu den Punkten dieser Tagesordnung 
berücksichtigt. Gegenanträge und Wahlvorschläge, die 
bis zu diesem Zeitpunkt bei der Gesellschaft eingegangen 
sind, finden nur dann Beachtung, wenn die in der 
Hauptversammlung (nochmals) mündlich gestellt bzw. 
unterbreitet werden. 

Das Recht des Versammlungsleiters, zuerst über die 
Vorschläge der Verwaltung abstimmen zu lassen, bleibt. 

Auskunftsrecht gemäß § 131 Absatz 1 Aktiengesetz 

Die Aktionär:innen und deren Bevollmächtigte haben 
entsprechend § 131 Absatz 1 Aktiengesetz in der 
Hauptversammlung ein Auskunftsrecht. In der 
Hauptversammlung können Aktionär:innen oder deren 
Bevollmächtigte vom Vorstand Auskunft über 



Angelegenheiten der Gesellschaft verlangen, soweit sie 
zur sachgerechten Beurteilung des Gegenstands der 
Tagesordnung erforderlich ist. Die Auskunftspflicht 
erstreckt sich auch auf die rechtlichen und geschäftlichen 
Beziehungen der Gesellschaft zu einem verbundenen 
Unternehmen. Außerdem werden auch Auskünfte über 
die Lage der BLG LOGISTICS und der in den 
Gruppenabschluss einbezogenen Unternehmen erteilt.  

Um die sachgerechte Beantwortung zu erleichtern, 
werden Aktionär:innen und Aktionärsvertreter, die in der 
Hauptversammlung Fragen stellen möchten, gebeten, 
diese Fragen möglichst frühzeitig an die unter Ziffer 7 
genannte Adresse für Gegenanträge zu übersenden. Die 
Übersendung ist keine förmliche Voraussetzung für die 
Beantwortung. Das Auskunftsrecht bleibt hiervon 
unberührt. 

Bremen, im April 2024 

BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT 

–Aktiengesellschaft von 1877– 

DER VORSTAND 
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